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Es beträgt: d,e Friedensstärke der

4 45,424, die Kriegsstärke 1,5I!>,000 Köp-

-500,000 (für die Festungs-Besatzung!

422, die Kriegsstärke 1,070,000 Köpfe,

ist.
Die Friedensstärke der russische»

Armee beträgt: 807,342, die Kriegsstär-
ke 2,000,000 Köpfe, dazu kommt eben-

falls ein Aufgebot vö» etwa I Million

schen Armee beträgt i 523,824, die
Kriegsstärke etwa 1,950,000 Kopse.

schen Armee beträgt 215,000, die
Köpse, liNvilcher

Kriegsstarke des französischen Heeres
2,726,325 Mann. Das kürzlich erschie-

>«>!, 100 Mann aus, die nur eine AuS
bildungSzcit von zwölf Wochen genossen

I 1.200 Mann bedeute. Will man ser-

uber 110.000 Mann Vollständig und
40?50,000 Mann nach Art der Ersatz-reserve ausgebildeter Mannschaften.
Damit steigt das Plus Frankreichs aus
nahezu Inn, (iMiMaiin.

Reichsheer nachzuweisen/ Die aus d?»
mitgetheilten Zahlen gezogene» Schluß-

f^geru»^^

an dieser Stelle gezeigt wurde, Nußlands
Eredit ist schlechter, als je zuvor, Italien
keucht unter seiner und selbst

s^der

eigenen Heiligkeit zu Überzeugen, und

Die chrittlichen

ert. Ihm, als Engel, lag die Pflicht
ob, der Sendbote Gottes an die fündige
Menschheit zu sein. Er verkündet« so-
iiiit das nahe Ende der Welt. E« sei

da« nächste Jahr?"

Ende der Welt stehe vor der Thür, und
da habe es keinen Zweck, noch zu säen
und zu pflanzen. Ein Engel vom Him-mel habe ihnen in Gestalt ihre« Geistli-
chen die Botschaft gebracht. Jetzt fei ihre

?Bringt mir diesen Engel," befablMaas», Dem Befehl wurde Folge ge-
und ?Prophet" mil «nein

Mann,"fragte der Fürst,

?Ein Engel? Ah! Wer ist die Frau,
die neben Dir steht?"

?Mein Weib ; auch sie ist ein Engel."
?Ah! Und ist das Kind Euer?"
..Ja."
Da erhob sich Maasu. Eine plötzliche

und Alle um ihn her erzitterten vorseiver
Wuth. ?Mann," schrie er. ?wie ist die«
möglich 5 Steht denn nicht in der

Bi^
Weib, gehe auch an'/ Land und säuge
Dein Kind ; Du wirst Deinen Galten
sieben Jakre lang nicht sehen. Zieht die

Und Maasu hielt Wort. Der ?Engel"
wurde »ach Lakemba gebracht und dort
sür sieben Jahre in s Gefängniß gesteckt,

die Hühner gewöhnt werden, im Winter
Eier zu legen. Der Preis der Eier ist
da»» hoch und e« hält schwer, die Nach-
frage Durch geeignete Fütte-

als fei» Futter kostet.

Mr. Charles Gibb berichtet
cwt.v", er habe ausgefuirden, dah die
norwegische Fichte sich sehr gut zum An-

In Z! ew Nork machte n e Ir-
lich Gouv. Watson C. Squire vom Ter-
ritorium Washington folgende Angaben!

den in diesem Jahre ungefähr 30,000
Tonnen ernten. Das Wachsthum de«Hopfen« ist thatsächlich ganz ungeheuer
zu Wir baben >etzt Käufer aus

die Ernte i» New Pork vollständig
lungen ist. Die Transportkosten sind
sehr gering, da sich dieselben von Ort
und Stelle bis nach New ?>ork nur auf

Cent per Pfund belaufen. Unter fol-

Acker doppelt so viel, wie' die Hopsen-
bauer im Lsten. Eine Hopfensarm im
Territorium Washington ist die gröhte
de> Welt. Sie sich aus eine

Jahr werde ich selber 50 Acker mit Ho-psen bepflanzen, und hoffe daraus einen
guten Gewinn zu erzielen."

Um Chinesen die versperr-
ten Thore de« gelobten Lande« Calisor-
nie» zu öffnen, gibt e« in San Francisco
chinesische Brokers, welche zum Preise vru
k3OO Zeugen dafür herbeischaffe», dah
die Anlöminlinge aus dem himmlische»
se» sind. Die durch Meineid «»ge-
schmuggelten Zopsträger muffen dem

Broker obigen Betrag in Monatsraten
zahlen.

De r Hils s-S taatSthierarztvon Illinois, Dr. Reid, ist nach Ray-

monden Montgomery Lounty im südli-

Stück Cherckee-Rindvieh zu besichtige»,
welche vom texanischen Fieber ergriffen
ist. Tieielbe wurde von einem Metzger

ligsten der Heerde ist

Dr. H. W. Faucett von Neosho, Mo.,
der sich seit vielen Jahren mit Forschun-gen über das Naturgas beschäftigt und
in den Oelregionen Pennfylvaniens
viele Erperimente damit angestellt hat,
erklärte neulich einem Berichterstatter :

?Die Wissenschast lehrt uns, daß der
innere Kern des Erdballes aus einer ge-
schmolzenen Gluthinasse besteht. Ist
die« wahr, dann muß diese« Feuer na>
turgemäß au« Glühlicht oder elektrischer
Hitze bestehen, dar« im luftleeren Raum,
d. h. ohne Sauerstoff brennt. Ange-
nommen, die« sei der Fall, dann ist e«
in Anbetracht de« Umstandes, daß min-
desten« zwei Drittel der Erdoberfläche
mit Waffer bedeckt sind, selbstverständ-
lich, daß eine ungeheure Menge Waffer
in Folge der natürlichen Schwerkraftsich
fortwährend langsam seinen Weg durch
die Erdkruste in'« Innere der Erde bahnt
und schließlich mit der inneren Erdgluih
in Berührung gelang,. Es entsteht ein
Proceß, durch welchen sich riesige Quan-
titäten von Wafferstoffgas aus dem Was-
ser entwickeln. Dieses Gas ist sehr

dehnbar und flüchtig. Es sucht durch

weiteren Ausweg nach oben bahnen
muß. Indiesem Stadium tritt es fort
während mit Schwefelgas in Verbin-

im Erdinnern gebildet wird, und bildet
mit demselben schweselsäuriges Wasser-
gas. An manchen Stellen trifft es aus
stanzen und wird durch Verbindung mit

denselben
ÄohlcnMafferstoffgas, welches

die^est^üste^Süd

um einen betrag von S3»O,<X)V, zu weU
chcm ich allein <20,000 beisteuern will.
Ich beabsichtige, den Schraubendampfer
?Vigo" mit IMO Tonnengehalt zu kau-
fen, der jetzt in Liverpool für >.'30,000
baar zu haben ist, während er neu
L75.000 gekostet hat. Das Schiff istso gut, wie neu, nur sind die Dampf-

kessel etwas schlecht. Dieselben können
jedoch noch mehrere Monate lang benutzt
werden. Wenn ich das Schiff kause,

imll ich sechs Paixhan Geschütze an

vom Hörensagen kenne. Meine
g« sind:
Dampser, S 150,000 ; Nepa-

re, Kohlen u.5,w.t50,00v, »200,000
Vorräthe, 525.000; Geld sür

den Ankauf des Cargo,
575.000 5100,000

ln Summa, «300,000

l zu Tasselbe müßte am

trotz aller etwaiger Wwerwärligkeiten'
in W Tagen zurücklegen. Die Neger
können sofort nach der Landung für k'.S»

kann (-ontiacte sür ihre Lieferung
jetzt abschließen. Die ?Vigo" kann mit
Leichtigkeit 2000 Neger an Bord neh-
men, und ein Risico ist nicht dabei. Ge-

Dom Jnlaitde.
Die Kart osselernte in Ca-

lisornie» ist dieses Jahr ungewöhnlich
reichhaltig ausgefallen.

lich so kalt, daß sich an manchen Orten
über Nacht zolldickeS Eis bildete.

Im Lause des letzte» Som-
mers wurden in unserer Bundcshaupt-
stadt Washington mehr als !M) elegante
Wchnhäufer neu erbaut.

I»Me x iro gib tesz e h » Mi-
nen-Districte, von denen man weih, daß
sich in denselben nahezu 10,»00 Gold-
adern befinden.
Vermont, ist ein leidenschaftlicher Schatz-
gräber. Er hat bereits »20,000 an
?Hellseherinnen" bezahlt, damit sie ihm

Aus VietorStatio »in Ca<

ge Fläche.

anderen Fischen

D^as^
e e s o^g«

nann<

tan, aus, das, die weiblichen Beihusa?en

Ei» verzweifelt lustiges

von ihrem Erbtheil/ jeder ungefäbr
54V0,000 abgeben, etwas, wozu sich in
unserer geldgierigen Zeit selbst unter
Brüdern selten Jemand entschließt.

Das durch die Hochsluth
neulich zerstörte Städtchen Sabine in
Major Heuer, der Regierungs-Inspector
der Eads'schen Jcttics an der Mississip-
pi-Mündung, wuide nachdem Sabine-

Jn der Nähe von Shrews-
bury in New Jersey befindet sich bereits

dein Juu d. I. ein großer^Torf-

gesteckt.

von Freibeilsstaiue begann
kurz nach halb acht Uhr Abends. Die
Fackel der feuchtete auf,

entgeltlich geliefert.
'

Ä lßillyDou g a von Lcad-

kill, Z!. A. hatte neulich e>n Faß Mehl in

Nähe des Westendes der West Chore
Brücke über den Catskill Fluh steht. Das

senS, der 100 Fuß hoch steil in die Höhe
emporragt. Als das Mehl abgeladen

blieb. Es kostete v»l Mühe, das Pserd

M? w, Capital z t. Pau l,

wird. Wenn das Holz nur für Eisen-

Schwelle" veikaust. Das jüngst verstei-
gerte Holz befindet sich aus etwa 126
Sektionen, je 50,000 bis 2,0^0,000

St. Lcuis, Pin«, Lake, Kanabec, Jtaska,
Aitkin, Carlton, Mille Lars, Morrison,

das verkauft. Das andere Holz
trurde zu ?I bis S4.SZ, durchschnittlich
zu L2.25 per 1000 Fuß losgeschlagen.

gegen den Angellagten auf. Zur gröh

ftors Sample legte der Richter dem Webb
eine Geldstrafe von ?I, Erstattung der

New ?)orker ?Journal

stehen. Das Blatl sagt u. ?Die

Deutsche Locol -Stacbrichten.

's D>r Mitinhaber der Teppichfabrik
oo» Mensch k Unger, H. Unger in Ber-
lin. Der Arzt Dr. Hainmerstei» in
Berlin wurde wegen Mißhandlung einer
Frau zu 2 Monaten Gesängniß rerur-

theilt. Der Lehrer Otto Block in Erk-
ner wegen 25 Sittlichkeitsverbrechen zu
5 Jahien Gefängniß verurtheilt. ?Ter
Gefreiter Grolhe vom Dragoner Regi-

Poescheck in Laasow hat den Arbeiter
Pulsch erschlagen. Ihr 50jähriges

dir Amtsgerichtsraty Friedr. Kochhann,
der Polizeiinspeklor des kgl. Schauspiel-
hauses der Hosslaats-H^olz^

Im Komtoir des Kausnianns Bergir

zu Berlin er'choß sich der Buchhalter

Clenii^
»er Gasexplosion verletzt), der Schlosser
P. Häntschel in Forst (vom Tbrrflügel
erschlagen), der Bergmann G. Schulz in
Löhs (ron Kohlenmassen erdiückt), der
Dachd.cker I. Beier aus Maryland, der

Blauer Findeisen

»ein Tode hat jetzt ein gewisser Luit-
kus in Tilsit gebeichtet, vor 18 Jahren
bei dem Dors Rucken den königl. Jorst-

Untersuchmigshaft.?Golde?ie Hochzeiten

W. lohannssoh^

dem Wasser und wurde zu Tode ver

brüht.

erstickie ter Sohn des Bauers Wilhelm

st'ei».
Rendsburg hat j.tzt 12,154 Einwoh-

ab.?ln Diltmannsdorf

Gisell gefährlich gestochen ?ln Bögen-
doif werte die Frau de« Schmiedemei-
ster« Zuckmantel tuich Ueberfahren ge-
iödtet -, bei Kos«l crirank der Fleischer-

Bei dir letzten Volkszählung halte die
Etadt Posen 32,814 männliche und 35>-
288 »'erbliche Einwohner und 1533
Wohnhäuser! Grätz Einwohner,

13,5^18
II.kl», P.
Eamotschin 2107, Budfin 1!>23, Margo
nin In Samter erschoß sich der

J^CHaUott«,^

fen der Tischlermeister Carl Nolle sen.i

Altentheiler Joh. Gerken in Lilienthal.
liiBoblsen bei Uelsen sich

Landwirlh Kattenhorn und der Ange-
stellie in der Osterholzer Stärkefabrik
Rechten.?Bei Einbeck der Hüte-

selbst wuide der Sohn des Müllers Bo-

Provinz Westfalen,

ist mit 5»» I M. durchgebrannt.?Die

Gottleb Diäzer in Bautzen und Weber

setzer Karl Leoß < bei Breitkops u. Härtel)

rendant <»eißler in : das 50-

tirche.?ln Dreiden feierte die ?Große

Geyer hat sich erschossn Erhän-

schosslverda und der Müller Matthe» Z

«0 Jahre

G^tili-b^P^au
Steinbrucharbeiter Karl Richter von
Potschappel (verschüttet).

Thüringische Staaten.

ii Jahre» Zuchthaus und der Knecht

(Preußen) z>> 18 resp. 12 Monaten Ge-
sangniß,?Der Oekonom Albert Meyer

wundet.
Hessen-Darmstadt.

Heinrich Stahlen Ginsheim feierte

Amerika entflohen. ?Philippßähr 11. in

theilt.

ler von Loizendors wurde dem Heim-
weg tödtlich verletzt. In Leidlfinz
ist Geiidarmeriestations - Comman-

die Mefgerstochter Ida Stahl, in Meiii-

um's Leben: der Maurer Jakob Zeps

drze Joses Sievi zu R»,

> ven Eazgenau zu I Jahr 7 Monaten
Zuch.hau«: wegen Unterschlagung im

! Amt der Gemeiiiderechner Gustav Zah-
, ler ro» Mingclsheim zu 8 Monaten G«-
i fängniß; wegen Betrug Leo Widmer
! von Steilen zu 2 Jahren Zuchthaus.
In Türrheim erhängte sich der Sohn de»

Salinenardeiters Karl Hirt, in Oellin-
gen die Wirthin Koger, inReichenau der

Schifswirth E. Deggelmann, in Renchen
die Ehefrau des Wilh. Viox, Viktoria
geb. Baumert, i»Wolsach der Reiffchnei-

AuS der Rheinpfalz.
Der Schreiner und Wirth Ferd, Bas-

gerathen.? Der Tagner Peter Groß in

derlrechen zu ein Jahr Gefängniß ver-
uriheilt. ?ln Neustadt a, H. wurde
das neue Gyninasialgcbäude eingeweiht.

schulinspeeior Pfarrer Boßle, welcher zu
Gunsten Schallers Beweisbehelfe zu be>
feiligc» suchte, zu 100 M. Geldstrafe
'der 10 Tagen Gefängniß verurtheilt.?

fluffe. 112 Ehrendimherr Abbe Langtet

Bischheim hat seine Frau erstochen.
Vr auns ch w eig. An ha lt. Lippe.

der Gastwirlh Wilhelm Müller von

«r Fritz Roebcke zum Schulzen gewägt
Mirow ist an den Gasthosebesitzer Füll-
graff von Wusterhausen für 20,700 M.

biläum, inNisbill das Gold?ck'sche Ehe-

m Wisniar Tischler das 50-

Lberlehrer Dr. Freibe, inRöbel Sena-

Brömse mid Ma wur-

rotts bezw. Beihilfe dazu zu 3 Jahren
Zuchthaus resp. 2 und 9 Monal-n Ge-

Der seuhcre Besiyer des Klubhause»

süc M.?ln Oberslein vergiftete

Arbeiter und Gebrüder

zu 18 Monaten Gefängniß und

das Anwesen de» Gastwirihs H. Grell

Olsberg.-? Der frühereWirib ?ZumNöß-

ert^nkt.? StäheUn m Bale^
Jab/en verurlhew.

Der Lehrer Georg Nif i» Alteisnil

Leben.


